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DEUTSCHE MODALPARTIKELN
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aber, auch, bloß, denn, doch, eben, eigentlich, einfach, etwa, erst, halt, ja, mal, nicht, 

nur, ruhig, schon, vielleicht, überhaupt und wohl

Eigenschaften, durch die Modalpartikeln von Heterosemen unterschieden werden 

können (vgl. Moroni 2005, 2010; Müller 2014; Blühdorn 2022): 
Sie sind unflektierbar.

Sie sind unbetont.

Sie können nicht koordiniert werden, aber mit anderen MPn kombiniert werden.

Sie können nicht negiert werden.

Sie können alleine das Vorfeld nicht besetzen. Sie liegen typischerweise im Mittelfeld.

Sie können keine Phrasen bilden bzw. sie haben keinen Satzgliedwert.

Sie nehmen Skopus über den ganzen Satz bzw. eine größere Diskurseinheit.

Sie sind auf bestimmte Satzarten beschränkt.

Sie interagieren mit der Informationsstruktur.



MODALPARTIKELN IN DER DAF-FORSCHUNG
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In Anlehnung an Silberstein (2024: 71) können Modalpartikeln im heutigen DaF-Unterricht nicht 

mehr vernachlässigt werden, da sie als „Bestandteil authentischer Alltagssprache“ sind. 

Etliche Probleme, die die Vermittlung der Modalpartikeln im DaF-Bereich bereitet:

> romanische Sprachen, wie das Italienische, besitzen oft keine direkten Funktionsäquivalente der

deutschen Modalpartikeln;

> Schwierigkeit, Modalpartikeln von den Heterosemen zu unterscheiden;

> Beim Textverstehen erweisen sich Modalpartikeln kognitiv als besonders problematisch, da sie

zugunsten grundlegender lexikalischer Einheiten oft ignoriert werden;

> Modalpartikeln gelten als Synsemantika und ihre grundlegende Bedeutung wird in DaF-

Lehrwerken nur schwer erfasst.



UNTERSUCHUNGSGEGENSTAND
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Bestandsaufnahme zu:

• der gängigen didaktischen Behandlung von Modalpartikeln im (italienischen) DaF-Hochschulkontext

• den Schwierigkeiten, auf denen DaF-Studierende stoßen können, wenn sie sich mit Modalpartikeln 

auseinandersetzen

Wie werden Modalpartikeln im

DaF-Grammatikunterricht 

vermittelt?

Wie verstehen DaF-

Studierende Modalpartikeln?

Pilotstudie an der Universität 

Piemonte Orientale

Korpus von 39 gängigen 

Übungsgrammatiken



DAF-ÜBUNGSGRAMMATIKEN (ÜGS)
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Eigenschaften einer ÜG (vgl. Puato/Di Meola 2017; Di Meola/Puato 2019; Di Meola/Puato 2021):

• Nachschlagewerke mit systematischer Aufbereitung grammatischer Themen

• Behandlung einzelner Phänomene in isolierter Form → gezieltes Arbeiten möglich

• oft Progression nach GER-Niveaustufen, angepasst an Lernende

Ziele einer DaF-Übungsgrammatik:

1. systematische Erklärung grammatischer Phänomene

2. Veranschaulichung durch zahlreiche Beispiele 

3. Einübung erworbener Sprachstrukturen 

Beispiel aus B/S (60)



DAS KORPUS
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39 DaF-Übungsgrammatiken

26 international 
ausgerichtete ÜGs

13 ÜGs für 
Italophone

13 Anfänger-ÜGs 13 Fortgeschrittenen-ÜGs

(Cernicchiaro, im Druck: Kap. 3; Di Meola 2019b: 30-31; 
Puato 2017a: 38-43)



UNTERSUCHUNGSKRITERIEN
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1. Werden Modalpartikeln in DaF-ÜGs 

überhaupt behandelt?

2. Wenn ja, welche Modalpartikeln werden 

thematisiert?

3. Welche Aspekte werden in ihrer 

grammatischen Beschreibung 

berücksichtigt?

4. Welche Übungstypologien werden dazu 

vorgeschlagen?

Beispiel aus L/S (219)



BEHANDLUNG DER MPN IN DEN DAF-ÜGS
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ANFÄNGER B/R B/C B/S C/H F/T GO H/R JE J/V LÜ RE RO R/S TOT.

eigenständige Behandlung X X X X X X X 7

untergeordnete Behandlung

keine Behandlung X X X X X X 6

FORTGESCHRITTENE
B/S B/S/R C/H/R D/S FA H/S H/B H/M/P H/R JE J/V R/T ST TOT.

eigenständige Behandlung X X X X X X X 7

untergeordnete Behandlung X 1

keine Behandlung X X X X X 5

Tab. 2

ITALOPHONE BE B/P B/F GO JA L/S ME MO RÖ SA S/M VB/K W/M TOT.

eigenständige Behandlung X X X X X X X 7

untergeordnete Behandlung

keine Behandlung X X X X X X 6

Tab. 3

Tab. 1



BETRACHTETE MPN IN DEN DAF-ÜGS
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Anfänger Fortgeschrittene Italophone TOT
aber 4 7 7 18
auch 0 4 5 9
bloß 0 6 4 10
denn 7 7 7 21
doch 7 7 7 21
eben 2 7 5 14
eigentlich 2 6 6 14
einfach 0 4 3 7
etwa 0 5 3 8
erst 0 1 2 3
halt 3 4 4 11
ja 5 7 7 19
mal 6 7 7 20
nicht 0 0 3 3
nur 0 6 5 11
ruhig 0 7 4 11
schon 0 7 5 12
vielleicht 3 7 4 14
überhaupt 0 2 5 7
wohl 4 4 5 13
andere Modalpartikeln 1 5 3 9

Beispiel aus H/M/P (82)



BESCHREIBUNG DER MPN: ERWÄHNTE ASPEKTE
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Anfänger Fortgeschrittene Italophone TOT

a) Bedeutung(en) 7 7 7 21

b) Rolle des Kontexts 2 2 2 5

c) Weglassbarkeit 3 0 2 5

d) Homonymie 2 2 5 9

e) Nicht-Flektierbarkeit 2 3 3 8

f) Nicht-Akzentuierbarkeit 3 2 2 7

g) Nicht-Koordinierbarkeit 0 0 0 0

h) Nicht-Negierbarkeit 0 0 0 0

i) Vorkommen mehrerer Modalpartikeln 3 5 1 9

j) Nicht-Vorfeldfähigkeit bzw. typische Mittelfeldstellung 2 3 2 7

k) Skopus über den gesamten Satz bzw. über größere Diskurseinheiten 1 3 1 5

l) Affinität zu bestimmten Satzarten 1 6 1 8

m) Interaktion mit der Informationsstruktur 0 2 0 2

n) Verwendung in der gesprochenen Sprache 4 5 7 16

o) kontrastive Beobachtungen _ _ 5 5

p) Sonstiges 0 4 1 5



VORGESCHLAGENE ÜBUNGEN
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Anfänger Fortgeschrittene Italophone TOT

a) Bedeutung der MPn verstehen 4 3 2 9

b) richtige MP auswählen 5 8 5 18

c) Sätze mit MPn nachhören 1 0 0 1

d) eine bestimmte MP in einen Satz hinzufügen 4 3 5 12

e) Sätze mit MPn vorlesen 1 3 0 4

f) MPn von Homonymen unterscheiden 1 2 1 4

g) Sätze mit MPn interpretieren/spielen 1 1 0 2

h) Übersetzung: Deutsch -> Italienisch - - 0 0

i) Übersetzung: Italienisch -> Deutsch - - 2 2

Beispiel aus R/T (202)

Beispiel aus BE (570)



PILOTSTUDIE
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Stichprobe: 38 DaF-Studierende aus dem Bachelor- und Masterstudiengang
Sprachniveaus: A2-B2.2

Zwei Tests 

Ausgewählte Modalpartikeln: doch, denn, ja, eigentlich, etwa und mal

Test A: Interpretationsübungen 

Test B: Übersetzungsübungen



ANALYSEVERFAHREN
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Test A: Interpretationsübungen

a) die jeweilige Modalpartikel wurde erkannt und ihre Bedeutung bzw. Funktion passend bzw. richtig interpretiert,
wie im Beleg (1a)
b) die Modalpartikel wurde erkannt aber ihre Funktion nicht richtig interpretiert, wie in (1b), wo der DaF-Lerner die
modalisierende Funktion von doch durch ‘con tono calmo’ (in ruhigem Ton) beschreibt
c) die Modalpartikel wurde gar nicht erkannt, wie in (1c)

(1) Sprecher A: Essen wir heute Abend im Restaurant?
Sprecher B: Wir wollten doch ins Theater gehen.

(1a) B risponde ad A ricordandogli che avevano programmato di andare al Teatro e che di conseguenza non è
possibile uscire a cena al ristorante (10anna05) (‘B antwortet A und erinnert ihn daran, dass sie geplant hatten, ins 
Theater zu gehen, und dass es daher nicht möglich ist, ins Restaurant zum Abendessen zu gehen’)
(1b) Risponde alla domanda con tono calmo che non andranno al ristorante ma in un teatro (13elena15) (‘Er 
antwortet in ruhigem Ton auf die Frage, dass sie nicht ins Restaurant gehen werden, sondern in ein Theater’)
(1c) A chiede se la sera B voglia andare a mangiare al ristorante, ma B risponde che vanno al teatro
(27angela25) (‘A fragt, ob B abends in ein Restaurant essen gehen möchte, aber B antwortet, dass sie ins Theater 
gehen’)



ANALYSEVERFAHREN
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Test B: Übersetzungsübungen

a) die jeweilige Modalpartikel wurde erkannt und angemessen übersetzt, wie in (2a)
b) die Modalpartikel wurde erkannt aber nicht angemessen übersetzt, wie in (2b), in dem der Studierende eigentlich
durch ‘sempre’ (immer) wiedergibt
c) die Modalpartikel wurde gar nicht erkannt bzw. übersetzt, wie in (2c) 

(2) Sohn: Was ist denn jetzt los?
Mutter: Telefonisch warst du nicht zu erreichen.
Sohn: Ich habe vergessen, das Ding aufzuladen.
Mutter: Bei der Arbeit warst du auch nicht.
Sohn: Wer sagt das?
Mutter: Dein Chef hat mich irgendwann angerufen, weil er dich neulich wegen deiner Zerstreutheit nach Hause 
geschickt hat. Er hat es mehrfach bei dir probiert. Warum bist du eigentlich so zerstreut?
Sohn: Wie redest du mit mir, Mamma? Ich bin volljährig, liege dir nicht auf der Tasche und helfe im Laden aus, wenn 
du mich brauchst…

(2a) Ma come fai ad essere così sbadato? (20marina10)
(2b) Perché sei sempre così sbadato? (07giovanna118)
(2c) Perché sei così sbadato? (10anna05) 



ANALYSE DER TESTERGEBNISSE
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Abb. (1) Test A (Interpretationsübungen)_Überblick Abb. (2) Test A (Interpretationsübungen)_Einzelne Modalpartikeln

Abb. (3) Test B (Übersetzungsübungen)_Überblick Abb. (4) Test B (Übersetzungsübungen)_Einzelne Modalpartikeln



AUSBLICK
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Die Untersuchung der Grammatiken hat Folgendes gezeigt: 
(i) MPn werden nur in etwa der Hälfte der Grammatiken behandelt.
(ii) In Grammatiken für Anfänger werden nur wenige Lexeme thematisiert, während eine deutlich breitere Auswahl in Grammatiken 
für Fortgeschrittene und für italophone Lernende angeboten wird.
(iii) Problematische grammatische Beschreibung: 

Heterosemie wird insgesamt selten erwähnt; 
Der Kontext wird nur am Rande betrachtet; 
Die Beispiele sind unzureichend, da es sich in der Regel um isolierte Sätze handelt, die die kommunikative Funktion der 
Partikel in einem realistischen Gebrauchskontext nicht verdeutlichen.

(iv) Problematische Übungsformate, die überwiegend auf die Produktion abzielen, etwa durch die Wahl der „richtigen“ Partikel in 
einem isolierten Satz. 

(v) Kontrastive Perspektive: Die Grammatiken für Italophone bieten keine vertiefenden Überlegungen zur sprachkontrastiven 
Dimension mit dem Italienischen. Wenn sie Übersetzungsübungen vorschlagen, handelt es sich jedoch ausschließlich um isolierte 
Sätze. Darüber hinaus müssen die Lernenden vom Italienischen ins Deutsch bei solchen Übungen übersetzen. 

Aus den Ergebnissen der Pilotstudie geht Folgendes hervor: 
(i) Italophone DaF-Lernende haben Schwierigkeiten, die MPn zu erkennen und zu interpretieren, wenn sie in passenden 
Gebrauchskontexten vorkommen. Sie haben dagegen weniger Probleme und größere Vertrautheit  bei der Übersetzung. Dieser 
Übersetzungsvorteil könnte man im DaF-Bereich gezielter nutzen. 



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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